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SZENE ZWEI 

 
(Brückengeräusche Vimana, Tür geht zischend auf) 
 
ERZÄHLER 

Als Kim Vimanas Brücke betrat, wehte ihr eine beißende Wolke 
entgegen, so dass sie mit der Hand wedeln musste, um etwas sehen zu 
können. 

 
KIM (angewidert) 
 Mein Gott, was stinkt hier so? Ist irgendwas durchgeschmort? 
 
ERZÄHLER 

Schließlich sah sie Käpt´n Moon, der mit hochgelegten Beinen an der 
Steuerkonsole saß, und eine dicke Zigarre rauchte, während er an 
seiner Armprothese herumschraubte. 

 
(leise Geräusche von Akkuschrauber) 
 
MOON (mit Zigarre im Mund) 

Das ist meine letzte Nubacco-Zigarre. Ich wollte sie eigentlich für 
einen besonderen Anlass aufbewahren – schätze, überlebt zu haben, ist 
ein besonderer Anlass. Du siehst nicht glücklich aus, Kleine. Was ist 
los? 

 
ERZÄHLER 

Kim setzte sich auf den Pilotensessel neben Moon. Sie lehnte sich 
vor, und verschränkte die Arme über der Konsole. Die Schwärze draußen 
machte sie nervös – wie konnte Vimana in diese Finsternis überhaupt 
navigieren? 

 
KIM 

Als ob man in einen Abgrund blickt. Dreht man bei dieser Aussicht 
nicht irgendwann durch? 

 
MOON (achselzuckend, mit Zigarre) 
 Man gewöhnt sich an alles. 
 
KIM (seufzt) 

Fünf Tage und noch immer kein bewohnter Planet in Sicht. Sind wir 
hier überhaupt richtig? 

 
MOON (mit Zigarre) 

Geduld, Kleine. Sei lieber froh, dass wir mit heiler Haut davon 
gekommen sind.  

 
KIM 

Zuhause auf Nimué würde ich jetzt eine Mathe-Prüfung schreiben 
müssen. Wenigstens bin ich dem entgangen. Ich hasse Mathematik. 

 
MOON (mit Zigarre) 
 Aye. Nicht nur du.  
 
KIM (hustet gekünstelt) 



 
MOON (gespielt mürrisch) 
 Hrrrhm! Ist ja gut, ich mach sie ja schon aus! 
 
(leises Geräusch von ausgedrückter Zigarre) 
 
KIM 
 Puh. Danke. (Pause) Käpt´n, kann ich Sie was fragen? 
 
MOON (zustimmend) 
 Hrrhm... 
 
KIM 
 Ihr Arm. Wie haben Sie ihn verloren? 
 
MOON 
 Hrrhm. Das ist... 
 
KIM  
 Lassen Sie mich raten: eine lange Geschichte. 
 
MOON 
 Aye. Und ein bisschen zu blutig für Mädchen in deinem Alter. 
 
KIM 

Aber warum die klumpige Metallprothese? Sie hätten sich doch einen 
neuen Arm klonen lassen können! 

 
MOON 

Hätte ich. Aber dieses Ding ist um einiges praktischer. Dreißig mal 
stärker als mein alter Arm. Und außerdem hab ich ein paar nette 
Extras eingebaut. Aber was das wichtigste ist: er schreckt die Leute 
ab. 

 
KIM (stirnrunzelnd) 
 Und das ist gut? 
 
MOON 

Natürlich. Wenn man ein Krüppel ist wie ich, kann man die Heuchler 
unter ihnen schnell herausfiltern  

 
KIM (nachdenklich) 

Käpt´n, ich habe nachgedacht: Ich weiß immer noch kaum etwas von 
Ihnen! 

 
MOON 
 Hrrhm... 
 
KIM 

Ich weiß nicht mal, wie Sie und Rufus sich kennen gelernt haben! Er 
sagte, Sie hatten damals Ihr Unternehmen gerade erst eröffnet. Was 
haben Sie vorher gemacht? 

 
MOON 
 Eine Menge Dinge.  
 
KIM (sarkastisch) 
 Wow. Was für eine Biographie! 
 
MOON 
 Du hast eine ganz schön freche Zunge, Kleine, weißt du das? 
 
KIM (lächelt) 



 Danke! Ich geb mir Mühe! 
 
MOON 

Lassen wir die Vergangenheit ruhen, ja? Ich habe vieles getan, auf 
das ich nicht stolz bin. Das liegt lange zurück, und das soll auch so 
bleiben. Punkt.  

 
KIM (amüsiert) 
 Hm. Ich bleib trotzdem hartnäckig!  
 
MOON (brummt genervt) 

Das habe ich befürcht... (lautes Dröhnen der Antriebe schneidet ihm 
das Wort ab, ein Beben geht durch das Schiff) 

 
MOON (alarmiert) 
 Was zum...? 
 
KIM  
 Was war das? Die Sterne: sie werden wieder sichtbar! 
 
MOON  

Hrrhm. Wir fliegen wieder mit Unterlicht. (laut) Meine Schöne, was 
ist passiert? 

 
(Hologramm an) 
 
ERZÄHLER 

Vimanas Hologramm-Interface baute sich zwischen den beiden auf; 
strahlend schön wie immer – doch irgendwie wirkte sie blasser als 
sonst. 

 
VIMANA (müde, erschöpft) 
 Es tut mir leid, Käpt´n. Der Überlichtantrieb hat eine Fehlfunktion. 
 
MOON (flucht) 
 Kuso! 
 
KIM 
 Aber...! Kannst du ihn nicht reparieren? 
 
VIMANA (weiterhin müde)  

Ich fürchte, nein. Die Schäden, die wir beim Kampf vor der 
Sternstraße erhalten haben, waren doch schlimmer, als ich gedacht 
hatte. Durch den langen Flug mit Überlicht wurden die Systeme 
endgültig überlastet. 

 
MOON (ärgerlich) 
 Shimatta! Warum hast du mir nichts davon gesagt? 
 
VIMANA (kleinlaut) 
 Ich wollte Sie nicht beunruhigen Käpt´n. 
 
MOON (brummt) 
 Sugoi! 
  
KIM (besorgt) 
 Du siehst... krank aus, Vimana. 
 
VIMANA 

Ich fühle mich auch nicht besonders gut, Kim. Ich bin entsetzlich 
müde.  

 
MOON 



Versuch zu kitten, was du kannst und erstell eine Liste mit den 
kaputten Teilen! Wir fliegen solange mit Unterlicht. Dann ruh dich 
aus, meine Schöne, verstanden? 

 
VIMANA 
 Verstanden.  
 
(Hologramm aus) 
 
KIM (etwas leiser, beunruhigt) 
 Das klingt ernst! 
 
MOON 
 Aye. Ich fürchte, mein Mädchen wird allmählich alt... 
 
KIM (ängstlich) 
 Was, wenn wir nie wieder Überlicht bekommen? 
 
MOON 

Dann mach dich auf eine lange Nacht gefasst. Ohne Überlicht ist das 
nächste Sternensystem Monate, wenn nicht sogar Jahre entfernt. 

 
KIM (beängstigt) 
 Jahre! 
 
MOON 

Aye. Hinzu kommen die relativistischen Effekte, denen wir ohne die 
künstliche Raumkrümmung des Antriebs ausgeliefert sind: ein paar Tage 
hier drinnen sind da draußen Wochen.  

 
KIM (erschrocken) 
 Mein Gott! Wenn wir Rufus finden, ist er vielleicht schon tot! 
 
MOON 

Falls wir ihn überhaupt finden. Wenn wir mit Unterlicht hier 
rumtuckern, sind wir eine willkommene Beute für alle Aasgeier, die 
sich zwischen den Sternen herumtreiben.  

 
KIM 
 Wie... können Sie nur so ruhig bleiben? 
 
MOON (achselzuckend) 

Ist nicht das erste Mal, das mir so was passiert. Keine Sorge, 
Kleine, wir kriegen das schon hin. 

 
KIM 
 Ja. Bestimmt. (Pause, dann besorgt) Und wenn nicht? 
 
MOON 
 Dann haben wir ein ernstes Problem. 
 


